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ORNITHOTJOGT SCHER RUNDBRTEF
für das Bodenseegebiet

zusammengestellt, von
Matthias Hemprích, Harald .facoby, Gerhard Knõtzsch, Siegfríed
Schuster und Peter ttilli

fär die

ORNITHOLOGISCHE ARBEITSGEMEINSCHÀFT BODENSEE

Nur zur persönLichen rnfornation; gilt nicht ars veröffent-
Lichung !

R?sterkartieruna Bodensee 1990/91 :
Die erste quantitative nrtassungf al1er Brutvogelarten irn Boden-
seegebiet war 1980/s1 nrit dem ?.íeL konzipiert worden, dÍese
aufwendige, aber für Naturechutzz¡recke sehr aussagekräftige
Kartierung spåtestens nach 10 ilahren zu wiederholen. 19gS wurde
eine Zwischenkartierung auf rund 15 I der Fläche.durchgeführt.
sie brachte das Ergebnís, daÊ bei etwa zwei DritteL der Brut-
vogelarten Ínnerhalb von 5 ilahren erhebliche Bestandseinbupen
zu verzeichnen waren.
I990/9L soIl nun die Rasterkartierung auf der Gesamtfläche wie-derholt werden. Das ist nur aLs Gemeinschaftsarbeit z\ Lösen.
Die Raster sínd 2 x 2 kn grog und werden stíchprobenartig aufLinien von jeweils etwa a krn L,änge kont,rolriert. 5 solche "Li-níentaxierungen" müssen im ÀprilTua¡ Jewefls frühmorgens (Zeit-
aufvrand je etwa 2 Stunden) durchgeführt werden. wünsðhenswertnäre die ûbernahme derselben Rasterquadrate wie Lggo/gL. DieÀrbeit wird laufend in Rundschreiben grenau erklärt. Die Koordi-nation haben übernom¡nen:

D: Rpland Sokolowski
Koberleweg 25
D-7750 Konstanz
TeI. 0753L/3L476

À+CH ¡ Daníe1 Bruderer
Scheibenackerstr. 4
CH-9000 St.Gallen
Tel. 07L1265650'

l{ir bitten um Meldungen direkt an die beiden Koordinatoren.

PE9e.Þ!iÊ der Sanr¡nelaktion für Avifaunistík und Naturschutz in
PoIen
Piotr Ce¡npulik, der bei unserer Zusammenkunft am d.11.g9 in
Romanshorn fiber die Situation der Vogelwelt, in oberschleEien
und die avÍfaunistÍsche Àrbeit, berichtet,e, bat uns, das Ergeb-nis der spontanen Sammelaktion in Rundbrief zu veråffentliõhen.
Für die spende in Höhe von sFr. ¿60.- und DM ¿36,50 bedankt,sich Herr Cempulik sehr herzlich.
Soenden f díe OÂB:
Die Rasterkartierung L990/9L wird nícht nur für uns arle ver-nehrte Feldarbeit bedeuten, sondern auch mit erhöhten Kostenfür die oÀB verbunden sein. FaLls ea rhnen möglich ist, unseregro9e Gemeinschaftsaufgabe finanziell zu unteist,ützen, bittenwÍr um eine spende. t{ir bedanken uns heute beí folgenden oAB-Mitarbeit,ern für die auf unsere Konten eingegangrã"tt zu¡yen-
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dungen: Chr.Braunberger 10 DM, B.pitsch 50 sFr., E.Scheffold
50 DM, U.und À.Simon 30 DM, St.Trösch 10 sFr.

Unsere Konten:
724 818 0t schweizerische BankgesetLschaft KreuzlingêD,
660 22658 00 Bad. -rrrirrr. Bank Konsranz lBLz 690 2õõ- àai ,1900 968 Raiffeisenkasse Rieden-vorkLost,er in Bregenz(Br,z 37462) -

Ànerkennuncr von Seltenheitsnachweisen :
Die FaunÍstische Ko¡nmission der österreichischen Gesellschaftfür vogelkunde hat an 11.10.1999 folgende Entscheidungen ge-troffen:
.ã,nerkannt wurden:
Schlangenadler 2t.6.99 Rhd.Rotflügelbrachschwalbe 27.5.99 Rhd.Küstenseeschwalbe 13.-15.5.99 Rhd. (DB,
Nicht anerkannt:
Rosenseeschwalbe 1g.5.99 Rhd.
Noch nicht ent,schieden:
Sandstrandläufer Sept./Okt,.19gg Rhd.

Àchtuncr farbmarkierte Enten!

Im Rahmen des Projekts über das Rastverhalt.en von Tauchenten
werden im kommenden tlinter die Ortsveränderungen, Austauschra-ten und Verweildauern von Enten untersucht.rn enger zusamnenarbeit mit Herrn ilosef Hofer, oberkirch, sol-Ien wåhrend des lfint,ers L989/90 Reiher- und Tafelenten nit far-bigen Plastikmarken gekennzeichnet werden. Die ptastik¡narken
¡rerden an den Schir¡rfedern befestigt und liegen beim ruhendenvogel seitlich des Hinterrückens. Es werden die Farben weiþ,gelb, orançte, rosa, rot, hellgrün, dunkelgrün, blau und violett
verwendet'. DÍe beiden Flügel können auch ver¡rchiedene Farbentragen. Die ersten markíerten Tauchenten kõnnen im November
beobachtet werden.
Die Daten über dle tfanderbewegungen der ¡narkierten Reiher- undTafelenten werden un so aussagekräftigêF, je mehr Beobachterexakte Àngaben äber beobacht,ete Farbróm¡inátionen an die
Sch¡veizerische Vogelwarte nelden.
Bitte achten Síe besonders bei
den lfasservogeLzãhlungen auf
narkierte Enten.

(DB)
(DB)
RO)

(Pr{)

(PÛT)

(ì
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frir bÍtten um HitteÍlung über Beobachtungfen von markierten
Ent,en unt,er Àngabe von Ort, Datum, Zeit, Entenart, Farben der
Flügermarken sowie Àdresse des Beobacht,ers an die schwei-
zerische Vogelwarte, 6204 Senpach.

Mít best,en Dank im voraus !

M. Kestenholz

Berieht über den Herbst 1989 (abgeschlossen am 3. Dezember
1989):
Abkürzungen siehe OR Ltz.
Alloe¡neine Bemerkunoen :
fn den durchwega warmen und in Àugust/September niederschlags-
armen Herbst, fållt, der Bodensee schon a¡n 26.8. unter den Kon-
st,anzer Pegel von 340. llährend der nächeten 1{ Tage sínkt der
See dann allerdings kaun mehr und erst Mitte September tauchen
beispíelsweÍse am Rsp. und in der Fb. gröFere schlickbänke auf.
Ob der dann über einen Monat fast gleichbleit¡ende Seespiegel
und damit ein Nahrungsmangel mit fär die meist geringen Li¡niko-
lenzahlen eine Rolle spielt,e, ist unbekannt. Vor a1lèn hochnor-
dische Ärten (Regenbrachvogel, Pfuhlschnepfe, Síchelstrandläu-fer, Kiebitzregenpfe'ifer, Sanderling) wurden fast gaîz vermipt,vielleicht auch wegen der beí niedrigen Sonmertenpèraturen insibirien schlechten Brutergebnisse. Einige hervorltechende
Daten betrafen die Enten (Höchstzahl der'Krickenten seit et¡ra
30 ilahren im Erm., von Korbenenten in der .rb. ) . rn übrigen war
das Zuggeschehen bei meiEt ruhígem Herstnetter meist, unauffäI-Iig. zugplanbeoÞachtunçten fehlten Ln dLesem Herbst eretmalefast vöIlig.
I{etterdaten, nitgeteilt von der lfet,terwarte Konstanz:

Sent ôÞ f_ Nov -

Mona tsni t tel tempera tur
Durchschnltt 1951-80
Niederschlagsmenge in mm
Durchschnitt, 1951-80
Pegelnittel Kstz. fn c¡n.
Durchschnitt, 1951-80

18, ¿
L7 15
53,2
9¿,0

357
407

1{, 8
t4 ,6
38,1
68r0

319
380

5¿
294
3{8

216
4'4

37 ,L
61

281
322

10,1
9r3

6g,2

Die einzelnen Àrten:

Schwarzhalstaueher: Mit,te Septe¡rber wurden bei der t{VZ 808 Ex.gezãhlt - neues Maxi¡rum fär den Bodensee. Àuch bis Novembernoch eehr hohe lilerte - Mitte Nove¡nber mit 634 Ex. neues Monats-
maxi¡nun ! Konzentratíonen vor allem an den endllch wieder vor-
handenen gropen üungfischschwärnen, z.B. L70 am 12.11. Schiff-
lãnde Reichenau-Mittelzell (H.f . MSchl .

Kormoran: Beí der wz ca. 500 Mitt,e sept,ember, ca. ?00 Mit,t,e
oktober und L20o Mitte Nove¡nber. rm Rhd. naximar 600 am 29.9.(vB), Erisk. 500 nach lÍesten ziehende a¡n 1.10. (ü.,trebra¡n) und
maximal 300 rast,end in der ersten oktober¡roche (MH) , inr Ernr.
nur naxinar 2t3 an 17.9. (H.t) . rm Gegensatz zu anderen gropen
Seen existferen an Bodensee ¡nehrere Schlafplätze, deren Beset,-
zung stark ¡lechselt, z.B. war der schlafplatz stocka¡n. im
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November von 140 Vögetn
Vogel wurde am 1.10. im
Rhd. beobachtet (ES).
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besetzt (ASm, HWe). Ein flavistischer
Erisk. (cK) und vom 16.10.-10.11. im

Rolrdomtngl : . fn Rhd. je I am 4.9 . (E. Gåchter) , 16.9. ( testeG.Battaglia) und 29.9. (HR) - am 4.10. hier abends 3 aufstei-gend (PI{). rm woltr. je 1 am 2L..9. und 16.11. (Bpo).

NgchtrçihEri Zwischen 1.9. (Rhd. 4 Exemplare, darunter mincle_stens 1 adult; VB, U.u.A. Simon) und 26.t. (Rhd. 2; HR) 7 Beo_bacht.ungen, maximal 5 an 9.9. von ûberLingen ni"tri,,.ñg r"tr.fliegend (D.Koch).

qil¡e¡+e¿¡ç¿:- Mindestens 3 Vöset zwischen 10.9. (Ern. 1;D.Koch) und 15.11. (Ernr. 1; Bpo) überwiegend im tfolrr., aberauch Rhd. (19.9. und t3.lLA.t0. je 2¡ B.Èchaudt, VB. DB) undMett. (15.9. eineri G.segerbacher, p.Roth, und is.rö. drei;ss).

*.hwE¡zslo¡qh: Oe 1 am 27.1. Litzelstetten (Bpo)
bach (U.ÀrnoLd), 11.9. pfänder (p.Aichelberger),
(À.Hafen) und 30.9. Erisk. (S.Natterer). Àm-?.9.über dem Erisk. (cK) und am 11.10. über dem Rhd.

6.8. Frenken-
16.9. Kstz.
kreisten 3
4 (Pw).

(iI. ilebram) , ab 18.11 . zu-
(MH, GK) - damit erstmals

I{eißstorch: Die grögten Trupps waren 24 am tt./t2.g. bei Böh-ringen (teste uI{) , 25 am 30.9. übers lÍo1rr. ziehend (gpo) undca. 40 am L9./20.8. bei l{orblingen übernacht,en auf Hausdä-chern (UI{ f ide Chr..Ioachim) .

Zwerqschwan: Àb 5.11. Erisk. 2 adultsätzlich 1 adu1t, ¡nit 2 diesjährígen
ilungvögel am See !

Rostqans: Àuffallend ist seit .rahren das Auftreten im Herbst,z.B. je 6 am 14.10. Rhd. (DB) und am tz.t].. Steinach (À.Brun_schwiler u.a. ) - vermutrich Brutvögel aus dem umrãnã.

Sfickgq:tgi Höchste zahlen seir 1951 , z.B. wvz Mitte oktoberüber 6600! Die wíchtigsten Liegeptäù,ze decken sich n.i[-ãã"-i"'den letzten ilahren wieder ent,standenen Characeenrã"ã" in FLach-vÍasserzonen, z.B. Ern. ({950 am 15.10.; H.t) und MarkelfingerIÍinkel (oktober./November bis zu 1000; !s).'
Êpießçnt'e i Mitte Nove¡nber mit 468 Exemplaren bei der ItvZ neuesGesamtmaximum, davon 449 im Ern. (H.t) .

!0EIel.94e¿ Mitt'e September mit 1196 neues Monatsmaximum, davon1150 in Erm. (H.t). Mitte Oktober mit 1994 Exenplaren sogarneues Gesamtnaximun.

Kolbeqente:- Auper den übl.ichen Herbstansammlungren von rund 30OOExemplaren auf dem Untersee ím oktober/Novembei (l|vz), auch inder Fb. im oktober bis zu 1050 Exemplare lzz.Lor DB).

rafetente:- In der Hegnebucht, des Gnadeniees verstãrkt sich díeMausertradition dank der für den Erholungsbetrieb gesperrten
Frach¡casserzone: À¡n 8.9. schwam¡nen in dei åbenddåmñ"rüng über
:00 schwingenmausernde t{eibchen (und in geringer zilri auchErpel) aus dem Schi1f heraus (H,J, Bpo).



5-
Nr. 115,/Dezember 1989

Schellente: An mehreren Orten früher und reLativ starker Ein-
flug, z. B. in der Konstanzer Bucht am 16.10. =2, 15.11. =309,
02.12.=815 (Rso), bei Ronanshorn am 7.!L-=18 und am 18.11 '=270
sowie am Rsp. am 21..LO.n26 und am 16.11.-150 (Pl{). Dagegen
sraren die Ergebnisse der I{VZ für den Gesa¡ntsee im November
unt,erdurchschnittlich z L985=2600, L986-2ALO, 198?-1550,
1988=2290 , 1989=1029 .

gäns.g-ÊêggË_ Die groÞe Mausergesellschaft von rnaxi¡nal 4O0 Exem-
plaren, aIã sich ím Rhd. von.Iuli bis Septernber aufhielt, êr-
reichte dort am {.10. mit 560 Exemplaren íhren diesjåhrigen
Höchststand (PW). Danach fielen die Rhd.-Zahlen wieder ab
(15.10.=227; llVZ), und die Säger verteilten sich über mehrere
Seeteile: Erisk. 21.9.-6{ (GK}, 9.10.-{0 (MH); Àrbon 22.L0.-45
(M.Maag) ; Konstanzer Bucht, 28.9.=169, 29.9.=193 (K.l{aibe}),
L2.L0.={50 (D.Heuschen) i Stockam. 26.L0.=40 (Hlle).

Botnrítan: Nach dem verstårkten Àuftreten wåhrend der Brutzeit-(gR 114fauch inr Herbst häufiger. Am Müllplatz Rad.-Rickelshau-
sen bis zu 9 (15.10.; R.Barth, ÀSm) und inr September/Oktober 11
Zugbeobachtungen (jeweils t-2 Exemp!.are) von verschiedenen
Orten (BPo u.a.).
Seea 1er: Àn 4.11. an der Stockam. 1ímrnat. (l.Ebert, H.-P. Fi-
scher, H.Kaiser).

SchlanaenadLer: À¡n 23.9. über Kstz. 1 nach Stl ziehend (RSo).

Kornweihe: Von den zahlreichen Feststellungen soLlen nur zwei
Zugb-bachtungen herausgegriffen werden: 23.10. Gehrenbe!9 bei
t¡aikdorf von 15.00-15.15 Uhr 0,{ einzeln nach S}l (MH} und am

16.11. I{o11r. von 11.55-12.40 Uhr 7 ziehend (BPo}.

Schelladler: À¡n 12.11. zunåchst im Erisk., dann an Rsp. wohl
dasselbe im¡¡ature Exenplar (GK, K.Kuhn ll.â.1.

Fischadler: Zwischen dem 3.8. (nhd.; nSo) und 17.10. (Rhd.;
ffion)16Festste11ungeneínze1nerziehenderoderstatio-
närer Vögel i¡r Rhd. und im Errn.; nur am 31.08. 2 ExempLare Fb.
(BPo) .

Merlín: Die frühesten Beobachtungen bereits am 1.
¡lãr¡nctren tiber das Erm. ziehend; BPo, Rso) und am
chen i¡r Rhd.; RO, R.Schaudt).

t{anderfalke: Von September bis November inr Rhd., Erisk. und
grm. tl Feststellungen. AuÊerdem wird am 26.t0. 1 beringtes
diesjähriges Månnchèn bei Ludwigshafen leicht verletzt aus dem
See óegriffen und nach wenigen Stunden erholt wieder freígelas-
sen.-Dèr Vogel war im Frühjahr auf der Sch¡¡äbischen Àl.b bei
Schelklingen beringt worden (Htle) .

9.
12.

(adultes
9. (lleib-
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Tür¡felsunrofhuhn: Durch das Trockenfallen des Schilfrandes zur
Zugzeit des Tüpfelsumpfhuhns wurden rings u¡n den See vielfach
VögeI beobachtet. Von den 27 Daten zwíschen 18.8. (I{ollr.; Bpo)
und 19.10. (1lo1lr.; G.Bauer) stan¡nen die meisten (11) von der
Radam., wo an 3.9. 13 Exenplare (AB) beobachtet wurden.

Kranich: Àm 7.10. 2 adulte und 1 juveniLes bei Frhf. rastend(fide cK) und 1 Exenplar am 8.+9.11. im Rhd (ES, VB).

Säbelschnãbler: Die einzige Beobacht,ung in dieser Saison
betrif f t einen sehr frühen Vogel a¡n 6.7. im Rhd. (DB).

Sandrecrenofeifer: Obwoh1 die Zahlen an den traditionellen Rast-
plätzen nicht besonders hoch waren 125 am 30.8. inr Rhd. und
dort, 30 Exemplare am 9.+13.10., VB; nur 8 ExempLare im Erm.,
Rso), zeigt,en sich Vögel doch wieder einmal rings um den See:
naxinal 7 Exemplare an 24.
2t . /23 .9 . an der Radarn. (¡
gen und maxinal 5 Exemplar

im Erisk. (MH), 2 Exempl,are an
10 Exemplare am 2.9. bei Güttin-

m ?.9. bei Luxburg (PI{) .

o

B),
ea

Kiebitzreoenpfeifer: Nach 2 verschiedenen adulten í¡n Rhd. (3.-
t2.8. und L7.-28.8.¡ VB, PW) war auch der Durchzug der juveni-
len im Oktober enttäuschendi auÞer EínzeLexemplaren nur gerade
a¡n 11.10. 6 Exemplare in der Fb. (VB).

Knutt: Nur am 28.8. im Rhd. 2 (VB) und am 29.8. im IfoLlr. 1
(BPo), âtn 5.9. am Rsp. 3 (BPo) und noch ein diesjãhriger vom
L4.-L7 .9. an der Mett. (C.Segelbacher, IÍ.Mädl,ow) .

Sanderlincr: ÀuFer einer Beobachtung vom 29./3O.LO. an der
Radan. (HR) nur 10 Daten vom Rhd. nrít maximaL 3 Vögeln am 30.8.(al.Ies diesjåhriget PW) und 3 Exemplare a¡n 23.9. (VB).

Zwerastrandläufer: Trotz zeitweise günstiger Schlickverhält-
nisse wurden nirgends gröÊere Ànsa¡nmlungen gesehen, maxi¡nal 18
am 5.9. i¡n Ern. (RSo u.a.) und 21 am 26.8. im Rhd (PW).

GraubruststrandLäufer: Anr 16.9. 2 Exemplare in der Fb. (DB),
beko¡nmen am 21.9. Zuzug auf 3 Exemplare (nSo, VB) und auf i
Exenplare vom 26.-29.9., von denen l Exemplar bis zum 2.10.
bleibt (VB). BPo identifiziert 3 Exemplare (23.+28.9.1 als
diesjährige. Ebenfalls 1 diesjähriger wurde vom 26.9.-3.10. an
der Schussenmündung beobachtet (MH, GK, RO u.â. ), so dap in
dieser Zeit 5 Exemplare am Bodensee weilten.
Bekassine: fn Gegensatz zu den nordischen Linrikolen warteten
die Bekassinen mit äberdurchschnitt,líchen Zahlen auf ¿ 252 Exem-plare am 28.10. inr Er¡r. (BPo), 60 Exemplare am 23.10. an der
Radam. (HR) , 415 Exenplare arn 3.11. in der Fb. (C.iluen) , 109
Exemplare am 23.11. an der SchussennÍindung (À.Ebert) und 52
Exemplare am 17.11. bei Àrbon (M.Maag).

Doooelschnepfe: À¡n 29.9. im l{ol.Ir. 1 ExenpJ.ar (Bpoi genaues
Protokoll Iiegt, vor).
Uferschneofe: Zweí verspätete diesjährige vom ?.10.-8.11. im
Rhd. (DB, VB).

Großer Brachvocrel: Itie im Vorjahr recht früh und ¡nit beachtLi-
chen Zah1en am Schlafplatz i¡n Rhd. Ab Ende.Iuli bis Mitt,e
November 500 bis maximal 650 Exemplare (VB u.a. ).



7
Nr. Llí/Dezember 1989

Dunkelwasserläufer: Trotz sehr günstiger Schlickverhältnísse am
gesamten see blieben die Durchzugszahlen recht gering. rm Rhd.
nur am 26.8'. (=15; DB) und 28.8. l=26; HR) ¡nehr a1s 10 Exem-plare. fm Wollr. Hauptdurchzug am 29.9. nít 65 Exenrplaren(BPo). Eine Gruppe von 40 bis 48 noch bis 7.11. im Erm. (BPo).
Zwischen 15. und 22.t0. an der Radan. 17-18 (HR).

Teichwasserläufer: Àm 31.8. und 1.9. im lfollr. l Exemplar (RSo,
C.tlagner) .

Steinw4lzer: Am 2,8., 19.8., 4.9., 16. und 18.10. im Rhd. Je 1
und am L2.tL. 2 Exemplare (DB, ES, Pl{). ile 1 auch am 1tl. und
15.9. im lfol1r. (RSo u.a.)
Odinshühnchen: Zwischen 8. und 19.10. in der Fb. 1 adult im
Ruhekleid (Vg u.a.).
schmarotzerraubmöwe: Bereits am 21.7. auf dem see bei Frhf.2
adulte mít Schwanzspiegen (W. Schneideri .

Zwerqmõwe: tlie in den letzten ilahren am Obersee nicht, auf f äIlig
(Rhd. nur bís nraximal 73 am 13.9.; DB, im Erisk. ganz fehlend).
lùichtigst,es Durchzugsgebiet ist zur Zeit das Erm.: am 20.8.
unter 25 Exenpraren ? diesJährige (HiI), bís Mitte septenber
maximal 82, davon 58 diesjährige (D.Koch), 18.9. etwa 130 (Hit)
und am 25.9. mind. 114, zwischen 29.9. und 9.10. maximal 37(BPo), am 12.10. noch 18 (H.t).

I{giBkgefmöwe¡ rm Ern. greift eine etna 3jährige am 25.10. eine
nãnnliche Reiherente und äberwåltigt sie-nach etwa zehnninüti-
gem Kanrpf (G.Bauer).

ManteLnõwe: Àm 13,9. im Rhd. 3 diesjährige (pW).

Raubseeschwalbe: schon am 111.7. in Erm. 1 adulte (Bpo). rm Rhd.
ab 27.8.2 adulte (Ro), 29.9.-3.9. ¿-5 (vB, Ro u.a.), am 4.9. 7(ES), am 5.9. wieder 4 (BPo) und zwischen ?.10. und 16.10. noch
1 (DB, RO u.a. )

Brandseeschwalbe: Nach den iluni-Beobachtungen in Rhd. (vgl. oR
113) setzte sích die Beobachtungsreihe in iluli fort: zwischen
1.?. und 23.7. I Beobacht,ungen von l Exemplar (DB, RO, SS), am
L2.7. dort 2 Exemplare (SS). À¡n 27.8. und 13.9. im Sd. 2
(8. Schaudt, RO) bzw. 1 (Pl{) ; 13.9. im Erisk. 1 (RO, M.Ort1ieb)
und l diesjåhriges Exemplar Íiber das lfollr. nach SE ziehend an
1¿.9. (BPo) .

Zweroseesehwalbe: Àn 24.9. 1 diesjåhrige ím Sd. (VB).

I{ei ßbartseeschwalbe :
neuer hinzu! am 13.9.

den seltenen Herbstnachweisen komnt ein
diesjährise in der Fb. (Pt{).

Zu
1
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Ì{eißflüoelseeschwalbe: frn August 5 Beobachtungen mit 6 Exempì.a-
ren aus den Rhd. zwlsche.n 3.8. (1 diesjähríge; BPo) und 31.8.
12 adulte in RuhekLeid; BPo) sowie ím Erm. am 21.8. 1 adulte im
Ruhekleid (BPo).

Sumnfohreule: Nach längerer Pause wíeder Meldungep aus dem
Rhd.: am 15.10. (R.+R.Mõpner), 16.10. (U.+A.Sinon) und 30.10.
(HR) je 1 Exenplar.

Eisvoqel: Der Àufwårtstrend seit t987 (vgI. oR 108, 114) hält
iings um den See weiter an: im Oktober 10 Einzelbeobachtungen
mit 13 Exemplaren, im November 5 Einzelbeobachtungen mit, 7

Exemplaren. Zusätzlich ständig besetzt.e Plåtze bís vorlåufig
Mitte Nove¡nber inr Erm. (H,J), l{o11r.-Mühlegraben (Hit, BPo), NSG

Unteruhldlngen (8.Àuer) von nindestens eine¡n Exemplar; Erisk.
(MH, cK) 2 Èxemplare; Bregam. t-2 Exenplare (vB). In Rhd'
schätzt DB den Oktober-Bestand auf 15, den November-Bestand auf
10 Exenplare.

Uferschwal-be: Sehr spät noch 1 Exenrplar bei Moos/Rad. Àm 1.11.
(ÀB).

@.jætg!.g.j- Der traditionelle Schlaf platz im Rad. Aachried ist
w'ie sðtròn inr Vorjahr mit. hohen Zahil.en beset'zt: 7.10.=2O,
1.11.=230 Exempláre (AB). Auch i¡n t{olIr. werden an Sehlafplatz
grope ZahLen erreicht: 19.10.=79, 23.10.=100, 24.10.=120
(W.'sctruf ze). Àuffallend hohe Rastbestände am Seeufer aueh inr
Erisk. : 10.11 . =90, 11 .11 . = míndestens 35, 18 .11 . = nindestens 20

Exenplare (MH, GK).

Bachstelze: Grope Schlafplatzgesellschaften Anfang Oktober
Ñen vom grisk. und Rad.Àachried geneldet. Erísk.: 11.9.=100,
24.g. =50 , 2.!0. =300, 3.10. =250, 10.11 . =30 (MH) ; Rad. Àachried:
1 .10. =100 , 7 .LO .=270, 30. 10 . =50 (ÀB) .

Bartmeise: Inr tÍollr. im Oktober und Ànfang November nehrmals
TruppsTfã 30 Exemplare (C.f{agner, HJ, M.Konzi}; Mett. am 9.10.
ninããstens 6 (P.Àichelberger) und 2.LL. 2 Exemplare (HR), an
der Radan. anr 11.10.=14 (SS) und 2.tL.=4 (HR). Àuperdem am
5.10. 1 inr NSG Àltweiherwiesen bei Obert,euringen (iI.ilebran) und
27.L0. 'ein Trüpplein" bei Àgerstenbach (ETha). Erstmals seit
1986 (vg1. OR 102, 103) wíeder im Rhd.: 13.9.=30, 4.10.=10,
11.10.=15 (Pl{), 1.11.=15+6 (DB), 8.11.=4 (BPo).

Spornammer: Frühestes Herbstdatum: Am 8.9. 1 diesjährige im
Rhd. (F.Heiser, R.Schubert) .

Schneeammer: 3 Exemplare atn 8.11. im Sd. (BPo) -

Der nächste Rundbrief enthãlt den Bericht über den l{inter
1989/90. wir erbitten Ihre Meldungen (bitte nach Arten getrennt
auf B1åttern in Postkartengröpe! ) bis spätestens L7. März 1990
an Harald ,Iacoby, Beyer}estr. 22, D-7750 Konstanzi TeI.:
07531 /65633.
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